
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 
in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Freitag, 3.4.: Für die Firmlinge 

 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Am heutigen Abend beten wir besonders für unsere Firmbewerber. In der  MesseAnders 
„Die Kraft des kleinen Lichtes“ im vergangenen Advent hatten sie sich auf den Weg der 
Firmvorbereitung gemacht. Bei regelmäßigen Treffen wurde viel über Gott und die Welt 
diskutiert. Die Corona Pandemie hat auch diesen Weg unterbrochen. Gruppenstunden 
durften nicht mehr stattfinden, der große geplante Begegnungsgottesdienst für alle 
Firmbewerber unseres Dekanats musste abgesagt werden und schnell war allen klar, dass 
auch der Termin der Firmung auf ein noch ungewisses Datum verschoben werden musste. 
Die Enttäuschung war uns allen ins Gesicht geschrieben. Zu groß war schon die Vorfreude 
auf die Firmung am 17. Mai. Es sollte ein großes Fest werden, vieles war geplant, Paten, 
Großeltern, Verwandte und Freunde eingeladen, das Festmahl besprochen und so vieles 
mehr. 

Firmung kommt von dem Lateinischen Wort „firmare“, das heißt stark machen- Stark 
machen in der Kraft des Heiligen Geistes. Der Heilige Geist ruft uns in die Verantwortung für 
unser Leben, unseren Glauben und für die Welt. 
Diese Verantwortung für das Leben, die Gesundheit aller und für unser Gesundheitssystem 
machte das Verschieben der Firmung notwendig. 

Herr, wir bitten dich heute um die Gaben des Heiligen Geistes: 

Sende uns den Geist der Einsicht, die Enttäuschung über die nur verschobene Firmung zu 
überwinden! 

Sende uns den Geist der Weisheit, die von dir geschenkten Gaben und Begabungen sinnvoll 
einzusetzen! 

Sende uns den Geist der Stärke, uns ganz besonders jetzt für die Schwachen zu engagieren! 

Herr, öffne unsere Herzen für alle Gaben deines Geistes, damit wir als Getaufte und 
Gefirmte die Zukunft unserer christlichen Gemeinschaft in deinem Sinne gestalten. 

Stille 

In dem Tagesevangelium vom 17.5.2020, dem Tag der geplanten Firmung, bereitet Jesus 
seine Jünger auf seinen Abschied vor und verspricht ihnen einen Beistand vom Vater. Sie 
sollen nicht trauernd zurückbleiben. 



Lesung aus dem Johannesevangelium: Joh 14, 15-21 

Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten und er 

wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll, den Geist der 

Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr 

aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird. Ich werde euch nicht als Waisen 

zurücklassen, ich komme zu euch. Nur noch kurze Zeit und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr 

aber seht mich, weil ich lebe und auch ihr leben werdet. An jenem Tag werdet ihr erkennen: 

Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir und ich bin in euch. Wer meine Gebote hat und sie 

hält, der ist es, der mich liebt; wer mich aber liebt, wird von meinem Vater geliebt werden 

und auch ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren. 

Stille 

Der Abschied von Jesus will uns Gott näher bringen. In der Liebe bleiben die Jünger und wir 
mit Jesus und Gott  verbunden. 

Stille 

Lied GL 346: Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, wirke in uns Heiliger 
Geist, Atem Gottes komm!  

Stille 

Ich glaube an dich Heiliger Geist  

Ich glaube, dass du die Liebe bist, die uns unseren Nächsten, uns selbst und Gott lieben lässt 

Ich glaube, dass du die Freude bist, wenn wir uns wieder mit Freunden treffen, Umarmen 
und Berühren dürfen 

Ich glaube, dass du der Frieden bist, weil du unser Streitschlichter bist 

Ich glaube, dass du die Geduld bist, die wir jetzt an so vielen Stellen brauchen 

Ich glaube, dass du die Freundlichkeit bist, die uns ein Lächeln in unser Gegenüber zaubern 
lässt 

Ich glaube, dass du die Güte bist, und uns befähigst, fair und gerecht mit unseren 
Mitmenschen umzugehen 

Ich glaube, dass du die Treue bist, damit sich andere Menschen auf uns verlassen können 

Ich glaube, dass du die Sanftmut bist, die uns jeden Menschen achten lässt 

Ich glaube, dass du die Selbstbeherrschung bist und uns hilfst, unsere Wünsche, Sehnsüchte 
und Leidenschaften im Gleichgewicht zu halten 

Stille 

 

 



Guter Gott, 

wir danken dir für die Gaben und Früchte des Heiligen Geistes. 
Hilf den Firmbewerbern, bei sich selber diese Gaben und Früchte zu entdecken. 
Lass sie in der kommenden  Firmung Stärkung und Berührung erfahren. 
Schenke uns in der Corona Pandemie Kraft und Mut, diese Gaben bewusst und sinnvoll zum 
Wohle unserer Gemeinschaft einzusetzen. 
Berühre und Stärke uns alle mit dem Heiligen Geist, durch den du uns nahe bist und 
Hoffnung schenkst. Amen 

Stille 

Die brennenden Kerzen in den Fenstern Zuhause und das Glockenläuten verbinden uns 
untereinander und mit Gott. Beten wir dann voll Vertrauen das Vaterunser, das uns mit allen 
Christen weltweit verbindet. 

Segen 

Herr, segne heute besonders die Firmbewerber unserer Pfarreiengemeinschaft. Segne 

unsere Stadt. Unser Land. Und alle Menschen und Familien, die heute Abend der Hilfe 

besonders bedürfen. Amen 

Andrea Klaus 

 


